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ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Peter Wurm 
und weiterer Abgeordneter  
an die Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 
 
betreffend Forderung der Datenhoheit für Fahrzeugbesitzer 
 
Am Donnerstag, dem 14. November 2019 berichtete der Verband der freien KFZ-
Teile-Fachhändler in der APA über folgende Sachverhalt 
 
Datenhoheit für Fahrzeugbesitzer gefordert 
 
VFT – Verband der freien KFZ-Teile-Fachhändler - fordert für Konsumenten faire 
Möglichkeiten, um über Fahrzeugdaten selbst zu verfügen 
 
Wien (OTS) - Der VFT fordert gemeinsam mit FIGIEFA und 10 anderen Verbänden 
die Europäische Kommission auf, eine Gesetzgebung anzustreben, um zukünftig den 
Fernzugriff auf Daten und Funktionen von Fahrzeugen im Sinne der Konsumenten 
für die freien KFZ-Teilefachhändler zu schaffen. Damit hätte der Konsument die 
Möglichkeit aus unterschiedlichen Anbietern im KFZ-Teilemarkt zu wählen. 
 
Um das zu gewährleisten fordert der VFT, dass folgende Voraussetzungen 
geschaffen werden: 
- Unabhängiger und direkter Echtzeitzugriff auf die im Fahrzeug generierten Daten 
ohne Beeinflussung der Fahrzeughersteller 
- Bidirektionale Kommunikation mit dem Fahrzeug und seinen Funktionen 
unabhängig vom Fahrzeughersteller 
- Sichere und unabhängige Ferninteraktion mit dem Fahrer über die fahrzeuginternen 
Funktionen der Mensch-Maschine-Schnittstelle (z.B. über das Dashboard oder 
Sprachbefehle) 
- Unabhängige Software im Fahrzeug die Onboard-Computing-Funktionen nutzt, um 
alle dynamisch erzeugten Daten zu verarbeiten 
 
Aktuelle Untersuchungen haben ergeben, dass diese geforderten Funktionen in dem 
von Fahrzeugherstellern vorgeschlagenen Zugangsmodell (Extended Vehicle), 
welches die gesamte Kommunikation für den Datenfernzugriff über den eigenen 
Backend-Server des Fahrzeugherstellers kanalisiert, nicht ausreichend berücksichtigt 
werden. Mit einer fahrzeuginternen, interoperablen, standardisierten, sicheren und 
offen zugänglichen Plattform (OTP) könnten die Anforderungen erfüllt werden. Die 

197/J XXVII. GP - Anfrage (elektr. übermittelte Version) 1 von 2

www.parlament.gv.at



 Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Sicherheitsarchitektur würde auch die höchsten Standards in Bezug auf 
Cybersicherheit und Datenschutz unterstützen. In zwei kürzlich verabschiedeten 
Entschließungen forderte das Europäische Parlament die Europäische Kommission 
auf, legislative Maßnahmen zu ergreifen, um einen fairen, sicheren, Echtzeit- und 
technologieneutralen Zugang zu Fahrzeugdaten für Drittanbieter zu gewährleisten. 
„Die derzeitigen Marktbedingungen sind für einen wirksamen Wettbewerb oder die 
Schaffung innovativer und für die Verbraucher erschwinglicher Dienste nicht 
förderlich. Daher muss der EU-Rechtsrahmen aktualisiert werden, um sowohl die 
Innovation zu fördern als auch sicherzustellen, dass diese neuen Dienste den 
Verbrauchern wirklich zugänglich sind“, Walter Birner, Obmann VFT. 
 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz folgende  
 

ANFRAGE 
 

1. Befasst sich das BMASGK bzw. die zuständige Konsumentenschutzsektion 
grundsätzlich mit dem Thema Datenhoheit für Fahrzeugbesitzer? 

2. Wenn ja, welche Studien bzw. Analysen liegen im zuständigen BMASGK bzw. 
der Konsumentenschutzsektion zu diesem Thema bereits vor? 

3. Wie stehen Sie als zuständige Konsumentenschutzministerin zur Thematik 
seines Unabhängigen und direkten Echtzeitzugriff auf die im Fahrzeug 
generierten Daten ohne Beeinflussung der Fahrzeughersteller? 

4. Wie stehen Sie als zuständige Konsumentenschutzministerin zur Thematik der 
Bidirektionalen Kommunikation mit dem Fahrzeug und seinen Funktionen 
unabhängig vom Fahrzeughersteller? 

5. Wie stehen Sie als zuständige Konsumentenschutzministerin zur Thematik der 
sicheren und unabhängigen Ferninteraktion mit dem Fahrer über die 
fahrzeuginternen Funktionen der Mensch-Maschine-Schnittstelle (z.B. über 
das Dashboard oder Sprachbefehle? 

6. Wie stehen Sie als zuständige Konsumentenschutzministerin zur Thematik 
unabhängiger Software im Fahrzeug die Onboard-Computing-Funktionen 
nutzt, um alle dynamisch erzeugten Daten zu verarbeiten? 

7. Würden Sie die Idee einer entsprechenden Enquete zum Thema 
Datensicherheit für Fahrzeugbesitzer unterstützen? 
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